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firilckenisoiierungcti « Klcskieoedacncr
®mAI»d«»t Svstent

JBpbaltarbeitc» aller Jir»

j. erstellen ^293

öysei « Ctc., HspbaltfabriK Käpfnad), borgen
Celepbon 24 Goldene médaillé ZfiriA 1*94 Celegrawmei Hepbalt

Verlauf. Ungefähr ein drittel beS aufgebotenen Vor*
ratef tonnte an ben Mann gebraut roerben, unb eS

mürben für SBlodEtjoIj 1. unb 2. Qualität 75- Jr. bis
93 Jr. beja^tt. 2)ie greife ftnb immer notfj fo tjbct),
wie man eS oor bem Kriege taum geahnt hat.

Oerscbiedenee.

©ibgenöffifdjeS Arbeitsamt. (2tmttic^e Mitteilung.)
Saut Vefäfluß beS VunbeSrateS ift als 2)ireftor beS

burd) baS VunbeSgefeß über bie ArbeitSoerl)ältniffe ge=

fdjaffenen Arbeitsamtes .fperr Jürfprecl) .£>• iß f ift er, pr=
Seit ^Sräfibent bes bernifetjen ©roßen States, in AuSfidjt
genommen. Sine SBafyl fann felbftoerftänbllch erft nach
Önfrafttreten bes ©efeßeS erfolgen. ®iefe Maßregel er=
folgte, um baS Volf§roirtfd)aftSbepartement in bie Sage
SU oerfeßen, fcf)on oon jeßt an fperrn fßfifter für bie.
bringenben Arbeiten auf bem ©ebiete beS Arbeitsrechtes
prooiforifd) beizuziehen. ©r roirb ju biefem 3roecte for*
Hell ber Abteilung für Jnbuftrie unb ©eroerbe zugeteilt,
toofelbfi er in ben ©efdjäften beS tünftigen Arbeitsamtes
in Vertretung seidenen mirb. @S b>artbelt fiel) barum,
bie Vorarbeiten für bie gefeßgeberifd)en ©rlaffe auf bem
©ebiete ber ©eroerbegefeßgebung unb ber Arbeitszeit oor*
Subereiten unb überbieS bie oermittetnbe STätigfeii zmifeßen
ben beibfeitigen Verbänben, bie jeßt fetjon oom ®eparte=
"tent beforgt mürbe, roeiterjufüljren, insbefoitbere auch
bei ber Aufteilung oon ©efamtarbeitSoerträgen mitju=
Wirten.

Kommiffioncn für bie Arbeitslofenfiirforge. Qn bie
nach Art. 20 beS VnnbeSratSbefchtuffeS oom 14. März
1919 über bie Jürforge bei ArbeitSlofigfeit oon Ange*
teilten zu beftetlenbe IReîurSîommtffion roerben ge=

Wählt: 1. als fßräfibent ÜRationatrat ®r. Mädjler, IRe*

gierungSrat in ©t. ©allen, ferner ©tänberat fßettaoel
W Neuenbürg unb iRegierungSrat ®r. ©iegrift in Sujem;
als ©rfaßmänner StegierungSrat ®r. Kaufmann in ©olo*
fwrn unb Vationalrat ®r. ©. Jeigenrointer in Vafel

.Coiefe fünf Herren als UnparteiifdÊje. 2. AIS Vertreter
b®r Arbeitgeber: J. Juni, fßräfibent beS VerbanbeS
mjmeijerifcher Mafd)ineninbuftriéÇer in Vaben, J. S.

palombe, ©eneralfefretär ber Vereinigung bernifd^er fan*
©naler llhrenfabrifanten in Viel, ©rfaßmänner: Stubolf
Iwgel in Jirma Vogel & ©équin in ©t. ©allen unb
tpmeftor ©. Vranbenberger in Dlten. 3. AIS Vertreter
®er Angeftellten: £>. Kinbler, ©efretär beS Kauf*
jnännifchen Vereins in Vern, unb ®r. R Jreq, 3en*
^alfefretär beS feßroeizer. ^ecßniferoerbanbeS. in 3ürid).
Rfaßmänner : J. Dfterroalber, Materialoerroalter in
^ülflingen unb J. Vogel, KantonSrat, ißräfxbent beS

^ufmännifeßen Vereins in ©t. ©allen.

©ubmtffiouSrocfc« im Vititbe. 3« ben näcß*
SBocßen finben zmifeßen Vertretern ber VunbeSoer*

Gattung, foroie beS feßmeizerifeßen ©emerbeoerbanbeS

Vefprecßungen über bie Neuregelung beS ©ubmiffionf*
roefenS im Vunbe ftatt, rcorauf eine Vorlage an ben
VunbeSrat aufgearbeitet roerben roirb.

Sie ^Regelung beS ©ubmiffionSroefenf ift bei ber eib*
genöffifeßen Vauoerroaltung, toie in nod) oerftärftem Maße
bei ben VunbeSbahnen eine bureßauf unbefriebigenbe.
jahrelange tReformbeftrebungen, bie feitenf beS fd)roeije=
rifchen ©eroerbeoerbanbef intenfio betrieben rourben, fan*
ben f'aum ©el)ör, bis baf eibgenöffifche VotfSroirtfcßaftS*
bepartement anläßlich ber Konferenzen über bie IRebuï*
tion ber Arbeitszeit in ben geroerblichen Vetrieben bie
beftimmte ©rflärung abgeben muffte, bat bie Sanierung
nun fchleunigft bureßgefüßrt roerben foß.

_
2)ie 3ufi(he=

rungen roerben jet)t eingelöft.
35en Konferenzen fommt umfo größere Vebeutung zu,

als bie Neuregelung beS ©ubmiffionSroefenf im Vunbe nid)t
ohne iRüdroirt'ungen auf bie Vergebung oon Arbeiten in
ben Kantonen unb ©täbten bleiben l'ann, roo bie Ver=
hältniffe oielfach ebenfalls für baf eittheimifche ©eroerbe
fd)äbigenb finb.

©ofortige üiquiörttioit ber ©. ©. (Amtliche
Mitteilung oom 14. juti.) ®ie ^Regierungen jran!=
reidjf, ©roßbritannienf, JtalienS unb ber Vereinigten
Staaten oon Amerifa haf>en fich fofort, nad)bem bie
Aüiierten unb affoziierten ^Regierungen oon ber Vatifi=
fation beS JriebenSoertrageS bureß ®eutfdhlanb Kenntnis
genommen hattot, bereit erflärt, bie ©. ©. ©. unb
alle mit ber Vlodabe zufammenhängenben
©infeßränfungen aufzuheben. ®ie biplomatifchen
Vertreter ber genannten Mächte überreichten entfpredjenbe

\

UNION AKTIENGESELLSCHAFT BIEL
Erste schweizerische Fabrik für elektrisch geschweisste Ketten

FABRIK IN METT
Kelten aller Arl für industrielle Zwecke

- Kalibrierte Kran und Flaschenzugketten.
Kurzgliedrige Lastketfen für Giessereien erc

Spezial'Ketfen für Elevatoren Eisenbahn-Bindketten.
Notkupplungsketten Schiffsketten.Gerüstketten, Pflugkeften,

Gleitschutzketten für Automobile erc.
Grossie Leislungsfähigkeir • Eigene Prüfungsmaschine • Ketten höchster Tragkraft.

AUFTRÄGE NEHMEN ENTGEGEN:
VEREINIGTE DRAHTWERKE 'A.-G-, BIEL

A. G. DER VON MOOSSCHEN EISENWERKE. LUZERN
H MESS&C4, PILGERSTEG • RÜTI iZÜRiCn
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Verkauf. Ungefähr ein Drittel des ausgebotenen Vor-
rates konnte an den Mann gebracht werden, und es
wurden für Blockholz 1. und 2. Qualität 75 Fr. bis
93 Fr. bezahlt. Die Preise sind immer noch so hoch,
wie man es vor dem Kriege kaum geahnt hat.

vencdieàe».
Eidgenössisches Arbeitsamt. (Amtliche Mitteilung.)

Laut Beschluß des Bundesrates ist als Direktor des
durch das Bundesgesetz über die Arbeitsverhältnisse ge-
schaffenen Arbeitsamtes Herr Fürsprech H. Pfister, zur-
zeit Präsident des bernischen Großen Rates, in Aussicht
genommen. Eine Wahl kann selbstverständlich erst nach
Inkrafttreten des Gesetzes erfolgen. Diese Maßregel er-
folgte, um das Volkswirtschaftsdepartement in die Lage
Zu versetzen, schon von jetzt an Herrn Pfister für die.
dringenden Arbeiten auf dem Gebiete des Arbeitsrechtes
Provisorisch beizuziehen. Er wird zu diesem Zwecke for-
n»ell der Abteilung für Industrie und Gewerbe zugeteilt,
woselbst er in den Geschäften des künftigen Arbeitsamtes
in Vertretung zeichnen wird. Es handelt sich darum,
die Vorarbeiten für die gesetzgeberischen Erlasse auf dem
Gebiete der Gewerbegesetzgebung und der Arbeitszeit vor-
zubereiten und überdies die vermittelnde Tätigkeit zwischen
den beidseitigen Verbänden, die jetzt schon vom Departe-
went besorgt wurde, weiterzuführen, insbesondere auch
bei der Aufstellung von Gesamtarbeitsverträgen mitzu-
wirken.

Kommissionen für die Arbeitslosenfiirsorge. In die
Nach Art. 20 des Bundesratsbeschlusses vom 14. März
1919 über die Fürsorge bei Arbeitslosigkeit von Ange-
stellten zu bestellende Rekurskommission werden ge-
chählt: 1. als Präsident Nationalrat Dr. Mächler, Re-
Perungsrat in St. Gallen, ferner Ständerat Pettavel
w Neuenburg und Regierungsrat Dr. Siegrist in Luzern;
als Ersatzmänner Regierungsrat Dr. Kaufmann in Solo-
jyurn und Nationalrat Dr. E. Feigenwinter in Basel
(diese fünf Herren als Unparteiische. 2. Als Vertreter
ber Arbeitgeber: F. Funk, Präsident des Verbandes
schweizerischer Maschinenindustrieller in Baden, F. L.
palombe, Generalsekretär der Vereinigung bernischer kan-
wnaler Uhrenfabrikanten in Viel. Ersatzmänner: Rudolf
Agel in Firma Vogel à Sêquin in St. Gallen und
àrektor G. Brandenberger in Ölten. 3. Als Vertreter
"er Angestellten: H. Kindler, Sekretär des Kauf-
wännischen Vereins in Bern, und Dr. I. Frey, Zen-
ralsekretär des schweizer. Technikerverbandes, in Zürich.

Ersatzmänner: F. Osterwalder, Materialverwalter in
ARlflingen und F. Vogel, Kantonsrat, Präsident des
kaufmännischen Vereins in St. Gallen.

Das Submissionswesen im Bunde. In den näch-
lîkn Wochen finden zwischen Vertretern der Bundesver-
Ballung, sowie des schweizerischen Gewerbeverbandes

Besprechungen über die Neuregelung des Submissions-
Wesens im Bunde statt, worauf eine Vorlage an den
Bundesrat ausgearbeitet werden wird.

Die Regelung des Submissionswesens ist bei der eid-
genössischen Bauverwaltung, wie in noch verstärktem Maße
bei den Bundesbahnen eine durchaus unbefriedigende.
Jahrelange Reformbestrebungen, die seitens des schweize-
rischen Gewerbeverbandes intensiv betrieben wurden, fan-
den kaum Gehör, bis das eidgenössische Volkswirtschafts-
département anläßlich der Konferenzen über die Reduk-
tion der Arbeitszeit in den gewerblichen Betrieben die
bestimmte Erklärung abgeben mußte, daß die Sanierung
nun schleunigst durchgeführt werden soll.. Die Zusiche-
rungen werden jetzt eingelöst.

Den Konferenzen kommt umso größere Bedeutung zu,
als die Neuregelung des Submissionswesens im Bunde nicht
ohne Rückwirkungen auf die Vergebung von Arbeiten in
den Kantonen und Städten bleiben kann, wo die Ver-
Hältnisse vielfach ebenfalls für das einheimische Gewerbe
schädigend sind.

Sofortige Liquidation der S. S. S. (Amtliche
Mitteilung vom 14. Juli.) Die Regierungen Frank-
reichs, Großbritanniens, Italiens und der Vereinigten
Staaten von Amerika haben sich sofort, nachdem die
Alliierten und assoziierten Regierungen von der Ratifi-
kation des Friedensvertrages durch Deutschland Kenntnis
genommen hatten, bereit erklärt, die S. S. S. und
alle mit der Blockade zusammenhängenden
Einschränkungen aufzuheben. Die diplomatischen
Vertreter der genannten Mächte überreichten entsprechende

H

"Si"r
Ketten stiertet kür industrielle ^v/ecke

Xu^glie00ge küi' Qisssel'eisn erc
SpeÄsl Xstts^i àvswren Sinakstten.

SckiffzXsUsa.üemslXsnen PUugkeNen,
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Meynadier & Cie., Zürich
la. Asphalt-Dachpappe

Holzcement - Klebemasse
la. Carbolineum

Asphaltkitt — Schiffskitt
Roofing teerfreie Dauerpappe

Soten, roetdje im Flamen beS SunbeSrateS com SolfS=
roirtfcbaftSbepartement entgegengenommen Unb beantwortet
mürben. Jamit finb alle HuSfubrbefdjränfungen, foroeit
[te auf internationalen Sereinbarungen beruhten, baf)in=
gefallen. Jer SunbeSrat f>at ber ©. <5. <5. non biefem
SotenauStaufd) Kenntnis gegeben, mit ber @rmäd)tigung,
ifjre Jättgfett einjufteßen unb fofort in Siquibation ju
treten.

Wöbelpreife. Jie ©rböpung ber ^artboljpreife unb
ber Söhne, [oroie bie Serfürpng ber HrbeitSjeit l)aben in
ben legten Jagen einen Sefd)iufi ber größeren febroeij.
Wöbelfabrifanten gezeitigt, bafjingefjenb, baff auf ben
15. Quli auf [amtlichen Wöbein ein ^rei§
auffrfjtag oon 10% eintreten folt.

Sau&fägen ju löten. Um nitf)t erft baS ©dflagtot
gut trocfnen.laffen ju müffen, beoor mau mit bem Söten
beginnt, ba eS fonft ftarf aufbläht unb abfällt, fetjt man
bem Soraj beim Hnmad)en beS SoteS einige Jropfen
oerbünnte ©alpeterfäure ju. Seim Hnmacben roäfct)t
man baS ©dflaglot gut auS unb arbeitet eS naff, mit
Soraj ober beffer nod) mit Sorfäure oerfetp, .grünblicf)
buret). Seim Huflegen barf baS Sot nidp fo nafj fein,
baff eS abfliegen fann. ^

Söacbfen öcS $otjeS über bie Seijc. JaS 3Bacf)§
roirb auf marmem SBafferbabe gelöft, mit Jerpentin ober
Söengtn (auf 1 Siter Jerpentin 75 bis 95 gr SBad^S).

Jiefe $Bacf)Sfalbe roirb fait ober roarnt mit ^ßinfel auf--

getragen unb nad) bem Jrocfnen (etroa in einem Jag)
mit einer fteifen Surfte abgebürftet. ©S ift aber not=
roenbig, biefem geroactjften fpolj einen Überjug mit ißoli»
tur ober Wattierung p geben. Jie Politur ober SÉTÎat=

tierung roirb langS ber ^otjfafer nad) mit SSatte ober
Subfäben aufgetragen. Für ©idjenbolj ift zweimaliges
Wattieren ohne Wad)Säberpg mit Dtücfftctjt auf biefe
£>ptjart p empfehlen, inbem man nad) bem Jrocfnen
beS erften ÜberpgS roieber mit Soffbaar ober roenit
nötig mit feinem ©laSpapier abreibt. Jer jroeite Über*

pg roirb giemlicE) troefen aufgetragen. JaS Suffbaum*
bolj erforbert einen fd)n>ad)en, matten liberpg, unb bie

©d)önt)eit beSSeijetoneS roirb pgleid) erhielt burd) SBacbfen
unb nadfljerigeS Wattieren mit Wattierung ober ißolitur.

<Srf)ni%erei mit Wattglanj erhielt man burcl) ein= ober
jroeimaligeS Auftragen oon Wattierung mit einem fßinfet
.fjocfjglanä roirb burd) ©cfjnitjerei erjeugt mit mittelharter

ißotitur, bie man mit tßinfel jiemlid) troefen 3-4 Wal
anftreidjt unb oor jebem Hnftrid) gut trodnen läfjt.

©efäfjrlic^e fRoljrprüfung. Ueber bie ©igen'fchaften
unb baS SSertjglten beS SlgetplenS berrfdjen felbft in
Fadjfreifen leiöer immer noch unnötige Sorfteßungen,
bie leicht p UnglücfSfäßen füfjren fönnen, roie folgenber
im „Sournal für ©aSbeleudjtung" mitgeteilte Jatbeftanb
beroeift. ©ine neubertegte ©aSrofjrleitung roar auf if)te
Jichtigfeit -p prüfen. Jer leitenbe Ingenieur lief) in
ben 550 m langen ütoljrfttang üon 15 cm Jurdjmeffer
10 kg Kaljiumfarbib einbringen unb SCßaffer pfejjen,
um etroaige Unbichtigfeit am ©erucf) beS auSftrömenben
HjetplenS p erfennen, baS fiA) auS bem Karbib gebilbet
batte, günf Jage barauf rourbe ein fpuSanfchlufi b^*
gefteßt. hierbei fant eS p einer fdjroeren ©jplofiort,
ba troh meljrfaäjer Süftung baS 9iof)rne| noeb Slsetplen
enthielt, bon bem befanntlid) eine roeit geringere Wenge
als bei SeucbtgaS ausreicht, um mit Suft ein ftarf
esplofibleS ©emenge ju bilben. ©ine foldje IRobrprüfung
fann baber feineSroegS als fachgemäß betrachtet roerben,
Pielmebr ift an ber bisher aUgemeiri üblichen Wetbobe
feftjubalten, bei ber mit Jrudluft bon % Sltmofpbüre
geprüft unb gugleich bie Wuffen mit ©eifenroaffer auf
etroaige Unbichtigfeiten (SBlafenbilbung) unterfucht roerben.

ßiteratur«
Jic ©chmeti. Iroljtnbuftrte. 3m Serlage ber Ülftiero

Su^brucferei 3ürid) in Qüricb ift eine neue Auflage
beS <Spejial 2tbref3bu<be§ „Jie ©djroeij. ^>oIj=
inbuftrie" erfd)ienen. JiefeS Such ift ein bmmor*
ragenbeS Sacbfdjlageroerf unb für SerbinbungSfucbenbe
oon großem SBerte.

Steuer gahrplan. Huf baS Jatum ber 2Bieberein-
fübrung beS erweiterten oierten eingefebränften ffatp"
planes lieb berSerlag: Hrt. Qnftitut Drell
in Qürid) eine neue SluSgabe beS befannten Sli^f
Fahrp lanes erfcheinen, mit ©ültigfeit oom 7. $ufi
1919 ab. Jer neue Fnbïpfcin bringt au^er ben tag'-
liehen ©cbwttstigen, für welche teilroeife roieberum 3^
fcljlagStaren ju entrichten finb, roefentlidfe Serbefferungen
auf allen Sinien. Jer überaus praftifh eingerichtete
SlitpFnb^pfrm ift jum greife oon 80 ®tS. in aßen Sud)'
banblungen, S^peterien, KioSfen unb ben Siüetfd)altern
ju haben.

©oß bic Slinböarmentjünbung operatio behanöclt
roerben? popular mebijinifcbe Slbbanblung über baS

2öefen beS SBurmfortfabeS, beffen ©ntpnbung unb

Teilung. Son Jr. Sub. ©djupber. Wit elf Hbbil'-
bungen. Srei§: 3*- 2.80. Serlag: Hrt. 3nftitnf
Drell 3«rid)-
3n aßgemein oerftänblicber Farm roirb bem Sefcr bie

llmroanblung in ber Kenntnis beS ©efenS ber Kranf'

nohann Graber, KruktianswerKstätte, Winlerlhur,
Telephon-Nummer 506.

Patentierte Zementrohrformen-Verschlüsse. Spezialartikel : Formen für alle Betriebe.
Spezialmaschinen für Mauersteine, Hohlblöcke usw.
Eisen - Konstruktionen jeder Art. ,,„s
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(Aezmaclier à Lie., Türicli
Is. ^îspdslì-vaclipsppe

Holxeeweiit » kledewssse
Is. Osrdolineum

TìsptisIIKitt — 8cdlkk«KItt
kookisA — teerkreie Osuerpappe

Noten, welche im Namen des Bundesrates vom Volks-
wirtschaftsdepartement entgegengenommen und beantwortet
wurden. Damit sind alle Ausfuhrbeschränkungen, soweit
sie auf internationalen Vereinbarungen beruhten, dahin-
gefallen. Der Bundesrat hat der S. S. S. von diesem
Notenaustausch Kenntnis gegeben, mit der Ermächtigung,
ihre Tätigkeit einzustellen und sofort in Liquidation zu
treten.

Möbelpreise. Die Erhöhung der Hartholzpreise und
der Löhne, sowie die Verkürzung der Arbeitszeit haben in
den letzten Tagen einen Beschluß der größeren schweiz.

Möbelfabrikanten gezeitigt, dahingehend, daß auf den
15. Juli auf sämtlichen Möbeln ein Preis-
aufschlug von 1ll °/o eintreten soll.

Bandsägen zu löten. Um nicht erst das Schlaglot
gut trocknen.lassen zu müssen, bevor man mit dem Löten
beginnt, da es sonst stark aufbläht und abfällt, fetzt man
dem Borax beim Anmachen des Lotes einige Tropfen
verdünnte Salpetersäure zu. Beim Anmachen wäscht
man das Schlaglot gut aus und arbeitet es naß, mit
Borax oder besser noch mit Borsäure versetzt, .gründlich
durch. Beim Auflegen darf das Lot nicht so naß sein,
daß es abfließen kann. /

Wachsen des Holzes über die Beize. Das Wachs
wird auf warmem Wasferbade gelöst, mit Terpentin oder
Benzin (auf 1 Liter Terpentin 75 bis 95 Zr Wachs).
Diese Wachssalbe wird kalt oder warin mit Pinsel auf-
getragen und nach dem Trocknen (etwa in einem Tag)
mit einer steifen Bürste abgebürstet. Es ist aber not-
wendig, diesem gewachsten Holz einen Überzug mit Poli-
tur oder Mattierung zu geben. Die Politur oder Mat-
tierung wird längs der Holzfaser nach mit Watte oder
Putzfäden aufgetragen. Für Eichenholz ist zweimaliges
Mattieren ohne Wachsüberzug mit Rücksicht auf diese

Holzart zu empfehlen, indem man nach dem Trocknen
des ersten Überzugs wieder mit Roßhaar oder wenn
nötig mit feinem Glaspapier abreibt. Der zweite Über-

zug wird ziemlich trocken aufgetragen. Das Nußbaum-
holz erfordert einen schwachen, matten Überzug, und die
Schönheit desBeizetones wird zugleich erzieltdurch Wachsen
und nachheriges Mattieren mit Mattierung oder Politur.

Schnitzerei mit Mattglanz erzielt man durch ein- oder
zweimaliges Auftragen von Mattierung mit einem Pinsel.
Hochglanz wird durch Schnitzerei erzeugt mit mittelstarker

Politur, die man mit Pinsel ziemlich trocken 3-4 Mal
anstreicht und vor jedem Anstrich gut trocknen läßt.

Gefährliche Rohrprüfung. Ueber die Eigenschaften
und das Verhalten des Azetylens herrschen selbst in
Fachkreisen leider immer noch unrichtige Vorstellungen,
die leicht zu Unglücksfällen führen können, wie folgender
im „Journal für Gasbeleuchtung" mitgeteilte Tatbestand
beweist. Eine neuverlegte Gasrohrleitung war auf ihre
Dichtigkeit zu prüfen. Der leitende Ingenieur ließ in
den 550 in langen Rohrstrang von 15 ein Durchmesser
10 KZ Kalziumkarbid einbringen und Wasser zusetzen,

um etwaige Undichtigkeit am Geruch des ausströmenden
Azetylens zu erkennen, das sich aus dem Karbid gebildet
hatte. Fünf Tage darauf wurde ein Hausanschluß her-
gestellt. Hierbei kam es zu einer schweren Explosion,
da trotz mehrfacher Lüftung das Rohrnetz noch Azetylen
enthielt, von dem bekanntlich eine weit geringere Menge
als bei Leuchtgas ausreicht, um mit Luft ein stark
explosibles Gemenge zu bilden. Eine solche Rohrprüfung
kann daher keineswegs als sachgemäß betrachtet werden,
vielmehr ist an der bisher allgemein üblichen Methode
festzuhalten, bei der mit Druckluft von Atmosphäre
geprüft und zugleich die Muffen mit Seifenwaffer auf
etwaige Undichtigkeiten (Blasenbildung) untersucht werden.

Literatur.
Die Schweiz. Holzindustrie. Im Verlage der Aktien-

Buchdruckerei Zürich in Zürich ist eine neue Auflage
des Spezial-Adreßbuches „Die Schweiz. Holz-
industrie" erschienen. Dieses Buch ist ein hervor-
ragendes Nachschlagewerk und für Verbindungssuchende
von großem Werte.

Neuer Fahrplan. Auf das Datum der Wiederein-
führung des erweiterten vierten eingeschränkten Fahr-
planes ließ der Verlag: Art. Institut Orell Füßli
in Zürich eine neue Ausgabe des bekannten Blitz-
Fahrp lanes erscheinen, mit Gültigkeit vom 7. Juli
1919 ab. Der neue Fahrplan bringt außer den täg-
lichen Schnellzügen, für welche teilweise wiederum Zu-
fchlagstaxen zu entrichten sind, wesentliche Verbesserungen
auf allen Linien. Der überaus praktisch eingerichtete
Blitz-Fahrplan ist zum Preise von 80 Cts. in allen Buch-
Handlungen, Papeterien, Kiosken und den Billetschaltern
zu haben.

Soll die Blinddarmentzündung operativ behandelt
werden? Populär medizinische Abhandlung über das

Wesen des Wurmfortsatzes, dessen Entzündung und

Heilung. Von Dr. Rud. Schnyder. Mit elf Abbil-
düngen. Preis: Fr. 2.80. Verlag: Art. Institut
Orell Füßli, Zürich.

In allgemein verständlicher Form wird dem Leser die

Umwandlung in der Kenntnis des Wesens der Krank-

lsloiisnn Lràr, »«MM, làtei'ltiul',

patentierte Xementrokrkornien-Versclilüsse. Zpemslsrtiket: kornren kür alle ketriebe.
Zpexislrnssekinen kür Nsuersteine, Hoklblöcke usw.
Lîsen Konsîi>uleîïonen Hnî.
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